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Winterurlaub mit
Kaspressknödeln
T\ as wird man doch zusehen
I-/dürfen: dass man Duisburg
auch gern einmal fur einen Winter-
urlaub den Rückenkehrt. Zumal
wenn die zauberhafte Tiroler
Schneelandschaft darauf wartet,
Körper und Seele zu erfrischen.
Gut, in wintersportlicher Hinsicht
bevorzugen meine liebe Frau und
ich unterschiedliche Disziplinen,
sie den Ausdauer-Skilanglauf, ich
das Kurzstrecken-Schneewandern.
Aber beide genießen \^rir die Beloh-
nungen in udgenHütten und Müh-
lenstuben. Dort begeistert die ös-
terreichische Küche nicht nurwe-
gen ihrer unverfdlschten Regionali,
tät undVielfalt, sondern auch in
sprachlicher Hinsicht immer wie-
der. Diesmal begegnen uns kulina-
rische und sprachliche Leckerbis-
sen wie Kaspressknödel, Frittan-
tensuppe (die schwäbische Flädles-
suppe), flaumige Omelettes mitRi-
bisel, Apfelschmarrn, Germ- und
Marillenknödel- von den gekelter-
ten Kösdichkeiten ganz zu schwei-
gen. Das sprachliche i-Tüpferl set-
zen aufder Rückleise im Münchner
Hauptbahnhof jedoch,,Mongdrat-
zerl" auf: Magenreizerl, Tapas oder
feine, aber unbalrisch kleine
Häppchen. HOS


